
Anträge im Zeitraum 1. November 2020 bis 30. April 2021 

 

Überschrift des Antrages Beschlussformulierung mit 
Abstimmungsergebnis 

Bericht zum Umsetzungsstand 

Antrag der Stadtratsfraktion der CSU und 
JU vom 17. Oktober 2020; „Änderung der 
Öffnungszeiten Tourist Info“ 

Der Antrag der Stadtratsfraktionen der CSU 
und JU vom 17. Oktober 2020 wird geprüft 
und im Kultur-, Bildungs- und 
Sozialausschuss weiter beraten. 
 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 31  Nein: 0    
 

Die Tourist Info wird an ihrem jetzigen 
Standort – Hauptstraße 34 – ab 
(voraussichtlichem) Saisonbeginn 2021 
(8. Mai 2021) bis Dezember 2021 
zusätzlich Samstag von 10.00 bis 13.00 
Uhr öffnen. 
Sonderöffnungszeiten anlässlich von 
Veranstaltungen und an stark 
frequentierten Tagen bleiben zusätzlich 
bestehen.  
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 10  Nein: 0 
 
Hierfür wird im Stellenplan 2021 ab dem 
2. Halbjahr eine 450-Euro-Aushilfskraft 
eingeplant. 
Mit dem Rückzug ins Rathaus erfolgt 
darüber hinaus eine Ausweitung der 
Öffnungszeit donnerstags bis 18.00 Uhr. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 7  Nein: 3    
 
 
Die Umsetzung ist erfolgt.  
Seit 8. Mai 2021 ist die Tourist Info auch 
samstags zusätzlich von 10.00 bis 13.00 



Uhr geöffnet.  
Auch die üblichen Sonderöffnungszeiten 
werden seitdem weiterhin beibehalten.  
Seit Juli 2021 ist die Stelle der 450-Euro 
Aushilfskraft besetzt.  

Antrag der Stadtratsfraktionen der CSU, 
FW und JU vom 14. Februar 2021; 
"Information zur Kollision der 
Radschnellwegplanungen mit der 
Aurachtaltrasse und Schreiben des 
Stadtrates an das Eisenbahnbundesamt 
über die beabsichtigte Prüfung der 
Aurachtaltrasse und Verhinderung von 
Rückbauten" 

Die Verwaltung wird beauftragt, ein 
Schreiben an das Eisenbahnbundesamt und 
die DB Netz AG zu richten. 
 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 29  Nein: 2    

Das Schreiben wurde am 01.03.2021 an 
das Eisenbahnbundesamt und DB Netz 
AG gesandt. 
 
Bearbeitungsstand: Erledigt 
 

Antrag der Stadtratsfraktionen Bündnis 
90/Die Grünen, SPD, FDP und des 
Stadtrates Nicolai Schaufler vom 12. März 
2021 zum Haushalt 2021; "Ein 
Streetworker für Herzogenaurach" 

Die Stadt stellt 30.000 Euro aus den 
Haushaltsresten ein, um im Austausch mit 
dem Landkreis ERH einen Streetworker für 
Herzogenaurach einzustellen, dessen 
Arbeitszeit zunächst 50 v.H. betragen soll. 
 
Erster Bürgermeister Dr. German Hacker 
stellt folgenden Änderungsantrag: 
„Mit dem Landkreis ERH sind Gespräche 
über die Umsetzung aufzunehmen. Die 
Finanzierung erfolgt durch Haushaltsreste.“ 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 29  Nein: 0   
 

In den Kreisgremien erfolgt derzeit die 
Beratung, ob und wie sich der Kreis ggf. 
an einer Finanzierung beteiligt. 
 
Da das Ergebnis offen ist, wird für den 
Stellenplan 2022 zunächst eine 
Teilzeitstelle (50 v.H.) vorgesehen.  

Antrag des Stadtrates Nicolai Schaufler 
vom 14. März 2021 zum Haushalt 2021; 
"Pfand rauf - Armut runter!" 

Die PARTEI Herzogenaurach beantragt die 
Anschaffung von vorerst 60 Pfandringen in 
der Innenstadt von Herzogenaurach sowie in 
allen stark frequentierten Bereichen 

Bearbeitungsstand: Erledigt 
 



Herzogenaurachs ein Budget von 10.000 € in 
den Haushaltsplan zu integrieren. 
 
Erster Bürgermeister Dr. German Hacker 
stellt folgenden Änderungsantrag: 
„Es werden 20 Pfandringe angeschafft und 
an stark frequentierten Orten aufgestellt. 
Die Finanzierung erfolgt über 
Haushaltsreste.“ 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 28  Nein: 1   

Antrag der Stadtratsfraktionen der CSU 
und JU vom 14. März 2021 zum Haushalt 
2021; "Beleuchtungskonzept für 
historische Gebäude der Altstadt 
beauftragen" 

Im Haushalt 2021 sind 25.000 € für ein von 
einem externen Büro zu erarbeitendes 
Beleuchtungskonzept für die historischen 
Gebäude der Innenstadt (Stadttürme, 
Schloss, Stadtpfarrkirche etc.) einzustellen. 
 
Erster Bürgermeister Dr. German Hacker 
stellt folgenden Änderungsantrag: 
„Die beiden historischen Türme sollen 
beleuchtet werden. Das Thema soll 
frühestens im Jahr 2024 wieder in einem 
Planungs- und Umweltausschuss behandelt 
werden.“  
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 30  Nein: 0   

Die Verwaltung kümmert sich um eine 
mögliche Beleuchtung der beiden 
historischen Türme, auch in 
Zusammenarbeit mit den Herzo Werken. 
Evtl. müssen hier Vereinbarungen mit 
Privateigentümern geschlossen werden. 
 
Die Planungen, zusammen mit einem 
externen Fachberater laufen. 

 

 


